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Frau und Kultur: 15.30 Uhr
Vortrag über Leben und Werk
des Bildhauers Caspar Ritter
von Zumbusch, Parkhotel Gü-
tersloh.
Kinos in Gütersloh
Bambi/Löwenherz: 15.30 Uhr
Wickie auf großer Fahrt; 20
Uhr Le Havre; 20 Uhr Alles ko-
scher.
Cinestar: 14.30, 15.30, 17.40
und 20.40 Uhr Wickie auf gro-
ßer Fahrt; 15, 16.40 und 16.55
Uhr Lauras Stern 3; 15.30 Uhr
Prinzessin Lillifee; 15.05 Uhr
Die Schlümpfe; 15.15, 17.45,
20.20 und 23 Uhr Footloose;
15.45, 18.05 und 20.30 Uhr
Johnny English; 17.15 und
19.45 Uhr Contagion; 15.15,
17.45 und 20.10 Uhr Atemlos;
19.45 Uhr Wie ausgewechselt;
17.15 Uhr Kein Mittel gegen
Liebe; 20.30 Uhr Männerher-
zen 2; 20.45 Uhr Freunde mit
gewissen Vorzügen; 18.30 Uhr
What a Man.

Kreis Gütersloh

Bezirkstag der KAB

Avenwedder
erweisen sich als
gute Gastgeber

Kirche, Staat und Gesellschaft zu
nehmen“ eingebüßt.

Die Bürgermeisterin hatte zu
dem überregionalen Treffen eine
Präsentation über die Stadt Gü-
tersloh mitgebracht. Und auch
das Referat des Gastredners
Ralph Brinkhaus (MdB) zum The-
ma „Finanzpolitik in turbulenten
Zeiten“ traf die aktuelle Interes-
senlage des KAB-Vorstands. Ein
Gottesdienst in der Herz-Jesu-
Kirche beendete den Bezirkstag.

Die Arbeit der KAB in
Deutschland hat ein Mann ent-
scheidend beeinflusst: Bischof
Wilhelm Emmanuel von Ketteler
(1811 bis 1877). Er setzte sich ge-
gen alle Widerstände ein für die
Rechte einer christlichen Ge-
werkschaft und leistete einen ent-
scheidenden Beitrag zur Grün-
dung der Christlich-Sozialen
Partei Deutschlands. Den Tätig-
keitsberichten der Regionalbezir-
ke war zu entnehmen, dass außer
umfassenden sozial-politischen
Diskursen vor allem Gedenktage
und Neuorientierungen die Jah-
resarbeit bestimmen.

Trotz zunehmender Säkulari-
sierungstendenzen in der Gesell-
schaft setzt sich der Verband wei-
ter dafür ein, vor allem die Sozi-
algesetzgebung im christlichen
Sinn mitzugestalten. „Fair teilen
statt sozial spalten – sehen, urtei-
len und nahhaltig handeln“, so
das derzeitige Motto der 2000 in
den Regionalverbänden aktiven
Mitglieder.

Kreis Gütersloh (ms). Den Be-
zirkstag der Katholischen Arbeit-
nehmer-Bewegung (KAB) Ost-
westfalen-Nord und Paderborn-
Höxter hat in diesem Jahr die
KAB Avenwedde ausgerichtet.
Die Leitungsteammitglieder Er-
win Thiesbrummel, Alois Wiese
und Roland Zörbel empfingen im
Don-Bosco-Jugendhaus Vor-
standsmitglieder der 29 dem Be-
zirksverband angeschlossenen
Vereine und dazu Ehrengäste.

Einen Willkommensgruß ent-
boten für die Pfarrgemeinde
Herz-Jesu Pastor Dr. Marian
Otap, für den Diözesanverband
Attila Pap (Hamm), für die Regio-
nalverbände die Bezirksvorsit-
zenden Markus Wallmeyer (Rhe-
da-Wiedenbrück) und Magdalene
Brieden (Höxter) sowie Bezirks-
präses Diakon Hans-Josef Fabritz
(Höxter) und für die Bürger der
Stadt Gütersloh Bürgermeisterin
Maria Unger.

Mit Blick auf das 90-jährige
Bestehen der KAB Avenwedde in
2011 wertschätzte die Verwal-
tungschefin die Ausrichtung des
Tags als „eine Anerkennung und
Würdigung der Verdienste der
KAB St. Joseph Avenwedde“.
Auch wenn die starken gesell-
schaftlichen Veränderungen das
gemeinsame Leben stark beein-
flussten, so habe der Sozialver-
band nichts von seiner Aktualität
verloren, nichts von seiner Inten-
tion „Einfluss auf die Arbeit in

Einen Tag lang nahmen sich Delegierte der Bezirke Ostwestfalen-Nord und Paderborn-Höxter Zeit für den
KAB-Bezirkstag. Er fand auf Einladung der KAB Avenwedde im Don-Bosco-Jugendhaus in Avenwedde
statt. Das Bild zeigt (v. l.) Ralph Brinkhaus (CDU MdB), Alois Wiese und Hans Böker sowie die beiden stell-
vertretenden Vorsitzenden Raimund Steinbeck (Schloss Holte-Stukenbrock) und Heinz Thygs (5. v. r.) sowie
Diözesanpräses Hans-Josef Fabritz (3. v. r.). Bild: Stickling

Aus luftiger Höhe verschafften sich (v. l.) LWL-Direktor Dr. Wolfgang
Kirsch und Zimmerermeister Olaf Gellenbeck beim Richtfest des Neu-
baus der Erich-Kästner-Schule im Oelder Norden einen Überblick
über das 17,5 Millionen Euro teure Projekt. Bild: Reimann

Die Honigproben der Imker wurden mit der Note „Gold“ bewertet,
links der Vorsitzende des Imkervereins Dietrich Steen. Bild: Borgelt

6.00 Am Morgen: Lokalreport
um 6.30, 7.30, 8.30, 9.30 Uhr –
Tipps und Termine aus dem
Kreis Gütersloh – Blitzerservice
– Comedy – Ein besonderer Ge-
burtstag – Noch zwei Monate
bis Weihnachten
10.00 Am Vormittag: Lokalre-
port 10.30, 11.30 Uhr
12.00 Am Mittag: Lokalreport
12.30, 13.30 Uhr
14.00 Am Nachmittag: Lokal-
Report 14.30, 15.30 Uhr
16.00 Am Nachmittag: Lokal-
report 16.30, 17.30, 18.30 und
19.30 – Tipps und Termine aus
dem Kreis – Blitzerservice –
Comedy: Angie, die Queen von
Berlin – Aktuelles
18.00 Am Abend
22.00 Die Nacht

Wahlen enden ohne Vorsitzenden
Beisitzerämter übernahmen:

Norbert Brändle (Herford), Josef
Glatthor (Bielefeld), Heinz Kips-
hagen (Schloss Holte-Stuken-
brock) Holte-Stukenbrock), Diet-
hard Lüking (Herford), Markus
Wallmeyer (Rheda-Wieden-
brück), Hans Böker (Gütersloh)
und Bernhard Westermillies
(Rheda-Wiedenbrück).

Vorsitzenden blieb vakant. Rai-
mund Steinbeck (Schloss Holte-
Stukenbrock) wurde in seinem
Amt als stellvertretender Vorsit-
zender bestätigt. Zu einem weite-
ren zweiten Vorsitzenden wählten
die Delegierten Heinz Thygs
(Herford), und zum Kassenwart
bestimmten sie Hans-Josef Fa-
britz (Höxter).

Gütersloh (gl). Die allgemeine
Vereinsmüdigkeit und die man-
gelnde Bereitschaft, Ehrenämter
zu übernehmen, machen auch vor
der Katholischen Arbeitnehmer-
Bewegung (KAB) nicht halt. Und
so ging die Neuwahl der Vorstän-
de in Avenwedde nicht ganz so
reibungslos vor sich wie ge-
wünscht. Die Funktion des ersten

Imker

Der beste Honig kommt aus Mastholte
Kreis Gütersloh (mab). „Imke-

rei ist Knochenarbeit“, sagt Die-
trich Steen. Der Vorsitzende des
Kreisimkervereins weiß, wovon er
spricht. Dennoch ist die Imkerei
sein großes Hobby und, wie er
sagt, „sehr, sehr befriedigend“.
Am Freitagabend gab er im Gü-
tersloher Parkbad die Ergebnisse
der Honigprüfung bekannt.

Die Imker aus dem Kreisgebiet
hatten hervorragende Ergebnisse
erzielt. Honigobmann Christoph
Wilke konnte 42 Urkunden mit
der Note „Gold“, 30 Urkunden
mit der Note „Silber“ und 11 mit
der Note „Bronze“ vergeben. Den
besten Honig erntete Reinhold
Albert vom Imkerverein Masthol-
te. Im Kreisimkerverein sind

zwölf Vereine mit 320 Imkern or-
ganisiert. Sie gaben 101 Proben
zur Bewertung. „Nicht jeder lässt
sich gerne in den Topf gucken“
scherzte der Vorsitzende. Obwohl
finanziert und durchgeführt vom
Landesverband, sei die Honigbe-
wertung für die Imker mit zeitli-
chem Aufwand verbunden, den
nicht jeder Imker leisten wolle.

Die Honigprüfung wird von
Sachverständigen des Landesver-
bands in Münster durchgeführt.
Sie prüfen Sauberkeit und Eti-
kettierung der Gläser, Ge-
schmack, Geruch und Wasserge-
halt des Honigs und untersuchen,
ob Fremdstoffe enthalten sind.
Der Deutsche Imkerbund (DIB)
verlangt einen Wassergehalt un-
ter 18 Prozent, wenn Honig unter

dem DIB-Logo verkauft wird.
Spitzenhonige werden auch che-
misch untersucht.

„Die geprüfte Qualität auf dem
Etikett der Honiggläser muss der
Wahrheit entsprechen“, sagte
Dietrich Steen. Die Probe aus je-
weils drei Gläsern wird chemisch
auf Pestizide und Invertase-Akti-
vität geprüft. Invertase ist ein
wärmeempfindliches Enzym.
Eine hohe Aktivität garantiert,
dass der Honig nicht wärmebe-
handelt wurde. Überhitzung oder
falsche Lagerung zeigt auch ein
zu hoher HMF-Gehalt (Hydroxy-
methylfurfural) an. HMF ist ein
Zuckerabbauprodukt.

„Wenn Honig zu stark erhitzt
wird, kristallisiert er nicht und
die Enzyme werden zerstört“,

klärte der Vorsitzende auf. „Was
ihn zum Heilmittel macht, zer-
fällt durch Hitze, der Honig ist
dann kaum mehr als angedickter
Zuckersaft“. Die Qualität des
deutschen Honigs zeige sich am
Weltmarktpreis mit durchschnitt-
lich 6,30 Euro. Weltweit erziele
kein anderer Honig diesen hohen,
durch die Qualität bedingten
Preis. Andere international ge-
handelte Honige würden weniger
als zwei Euro erzielen. Dennis
Schüler, hauptberuflicher Imker
aus Münster berichtete über die
Imkerei in Australien und den
USA. Im Februar bietet der
Kreisimkerverein Gütersloh eine
Anfängerschulung an.

1 www.kreisimkerverein-gt.de

Erich-Kästner-Schule in Oelde

Neubau für 17,5 Millionen Euro verteidigt
Von unserem Redaktionsmitglied
MARTIN GOG

Kreis Gütersloh/Oelde (gl).
Die 17,5-Millionen-Euro-Investi-
tion für den Neubau der Oelder
Erich-Kästner-Schule, einer För-
derschule des Landschaftsver-
bands Westfalen-Lippe (LWL)
mit dem Förderschwerpunkt
körperliche und motorische Ent-
wicklung, hat Direktor Dr. Wolf-
gang Kirsch beim Richtfest als
„Investition in die Zukunft“ ver-
teidigt. Ein Teil der Schüler
wohnt im Kreis Gütersloh.

Dr. Kirsch ist in den vergange-
nen Wochen immer wieder ge-
fragt worden, wie der LWL dazu

komme, 17,5 Millionen Euro in
den Neubau einer Förderschule
zu stecken, wo doch alle Welt über
Inklusion spreche. Inklusion be-
zeichnet die Möglichkeit, behin-
derte Kinder am Unterricht in
Regelschulen teilnehmen zu las-
sen. Der LWL-Direktor geht da-
von aus, dass eine Förderschule
wie die Erich-Kästner-Schule in
Oelde mit ihrer auf den besonde-
ren Förderbedarf der Schüler zu-
geschnittenen Infrastruktur auch
in Zukunft Bestand haben wird.
„Die Unterrichts- und Lernmög-
lichkeiten, die die Erich-Kästner-
Schule ihren Kindern bietet, kön-
nen an allen Regelschulen im
Land niemals so eingerichtet
werden.“

Nach Ansicht von Dr. Kirsch
darf Inklusion keine Einbahn-
straße sein. Förderschulen wie die
Erich-Kästner-Schule müssten
auch für Kinder aus Regelschulen
geöffnet werden.

Die Diskussion um Inklusion
hat die Sonderpädagogen verun-
sichert. Der LWL-Direktor nutzte
das  Richtfest am Freitag in Oel-
de, um ihnen den Rücken zu stär-
ken. „Wir sind stolz auf sie und
ihre Arbeit,“ erklärte Kirsch im
Namen seiner Behörde.

Die Leiterin der Erich-Käst-
ner-Schule, Cornelia Düchting,
rechnet damit, den bisherigen
Schulstandort im Schatten der
Oelder St.-Joseph-Kirche Ende
kommenden Jahres verlassen und

mit 200 Schülern in den Neubau
an der Hans-Böckler-Straße im
Oelder Norden umziehen zu kön-
nen. Cornelia Düchting griff den
Gedanken von Kirsch auf, die
Förderschule verstärkt für ge-
meinsame Aktionen behinderter
und nichtbehinderter Kinder zu
öffnen. „Ein entsprechendes An-
gebot wird die Erich-Kästner-
Schule allen Regelschulen in der
Stadt Oelde unterbreiten.“

Mit dem Schulneubau habe der
LWL ein deutliches Bekenntnis
zum Standort Oelde abgelegt,
freute sich Bürgermeister Karl-
Friedrich Knop beim Richtfest.
Auf dem Altstandort der Erich-
Kästner-Schule soll ein neues
Wohnquartier entstehen.

Sehbehinderte

Ausstellung
mit Hilfsmitteln

Gütersloh (gl). Der Blinden-
und Sehbehindertenverband
Westfalen-Lippe (BSVW), Be-
zirksgruppe Kreis Gütersloh,
lädt für Samstag, 29. Oktober,
von 11 bis 16 Uhr zur Hilfsmit-
telausstellung in den Blinden-
treff, Sieweckestraße 2, ein.
Hauptaussteller sind der Deut-
sche Hilfsmittelversand (DHV)
aus Hannover, die Firmen
Baum Retec AG und Synphon.
Ausgestellt werden Lupen,
Vergrößerungsgeräte, Vorlese-
systeme, Computerprogram-
me, sprechende Uhren, Blut-
druck- und Blutzuckermessge-
räte sowie Alltagshilfen für
den Haushalt. Hauptattraktion
ist der „Einkaufsfuchs“, ein
portabler Barcodescanner mit
Sprachausgabe für zu Hause
und unterwegs.
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Radarkontrollen: Der Radarwa-
gen des Kreises steht heute in
Rietberg, Langenberg, Verl, Her-
zebrock-Clarholz, Steinhagen.
Weitere Kontrollen sind auch an
anderen Orten im Kreis möglich
Ärztlicher Notdienst: Akute Er-
krankungen, die nicht lebensbe-
drohlich erscheinen, w 0180/
5044100, ab 18 Uhr.
Notarzt/Rettungsdienst: Lebens-
bedrohlich erscheinende Zustän-
de, w 112, rund um die Uhr.
Augenärztlicher Notfalldienst:
w 0180/5044100.

Hals-, Nasen-, Ohrenarzt- Not-
falldienst: w 0180/5044100.
Psychosozialer Krisendienst: 19
bis 7.30 Uhr, w 05241/531300.
Diabetiker im Kreis Gütersloh:
Amtenbrinks Weg 30, Gütersloh,
w 05241/77177; Schulungszen-
trum: w 05241/5075678.
Behindertensportgemeinschaft
Gütersloh: w 05241/703738.
DRK-Kreisgeschäftsstelle: Dr.-
Kranefuß-Straße 3, Gütersloh:
Sprechzeiten 9 bis 12 und 13.30
bis 15.30 Uhr; Patientenfahrten
w 19219; Hausnotruf, Such-
dienst, Notfallbegleitung, DRK-
Zentrum für Integrationshilfe für
Spätaussiedler und Migranten:
w 05241/98860 oder 988624.

Fon (05241) 920010
Fax (05241) 920065

Internet: www.radioguetersloh.de
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4. November

Brinkhaus hält
Sprechstunde ab

Kreis Gütersloh (gl). Der
Bundestagsabgeordnete und
Kreisvorsitzende der CDU,
Ralph Brinkhaus, hält am Frei-
tag, 4. November, seine nächste
Sprechstunde ab. Sie findet in
Verl-Sürenheide von 15.30 bis
17 Uhr im Haus Ohlmeier
Brummelweg 125, statt.

CDU

Nicht noch mehr
Straßen streichen

Kreis Gütersloh (gl). Der
Forderung der „Bezirkskonfe-
renz Naturschutz in OWL“,
weitere Straßenbauprojekte in
OWL zu streichen als kürzlich
durch das Verkehrsministeri-
um geschehen, erteilen die
CDU-Landtagsabgeordneten
Ursula Doppmeier und Micha-
el Brinkmeier eine Absage.
Brinkmeier: „Es ist schon trau-
rig genug, dass die rot-grüne
Landesregierung dringend
notwendige Straßenbaupro-
jekte gerade hier im Kreis Gü-
tersloh auf Eis legt und damit
der Region schadet. Jetzt zu
fordern, noch mehr Projekte
streichen zu wollen, ist völlig
unverantwortlich.“
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